Jahreshauptversammlung der GdP-Kreisgruppe am 25.11.2008 in Emsdetten 
(Kurzbericht)
Die Kreisgruppe der GdP hatte ihre Mitglieder zur Jahreshauptversammlung nach Emsdetten ins Kolpinghaus eingeladen, wo Klaus Büscher zunächst die zahlreich erschienen Kollegen und Kolleginnen herzlich begrüßte. Es waren auch sehr viele Senioren erschienen.

Eine besondere Begrüßung galt Thomas Höner vom GdP-Landesvorstand und dem Ehrenvorsitzenden Wilfried Lonnemann, der auch noch als Disziplinarverteidiger tätig ist.  

Im seinem Rückblick wies Klaus B. drauf hin, dass die Kreisgruppe Steinfurt auch auf Landesebene sehr aktiv gewesen ist.

Nach der Wahl des Versammlungsleiters und des Protokollführers gab der Vorsitzende einen Geschäftsbericht mit Rückblick auf die das hervorragende Ergebnis bei den Personalratswahlen. 

In seinen weiteren Ausführungen kam Klaus B. in dann zu den Auswirkungen des LPVG und der Mitbestimmung zu sprechen.

Im abgelaufenen Jahr wurden viele Gespräche zu den verschiedensten Problemen mit Politikern mit Einladungen nach Düsseldorf geführt.

Ein besonderes Problem sind offensichtlich auch das PEM, das nicht so richtig funktioniert, wie er ausführte.

Gut gelaufen sind offensichtlich die Beförderungen von A 10 nach A11 und A9 nach A10.

Für die Senioren und interessierte Kollegen wies er auf das geplante „Grünkohlessen „ Ende Januar 2009 hin.

Von den 27 Rechtsschutzfällen sind 95 % für die Kollegen positiv ausgegangen. 

Die Mitgliederzahl der KG hat sich mit 8 Neueintritten auf derzeit 540 erhöht. 

Thomas Höner sprach anschließend in seiner Rede die schwierigen Tarifverhandlungen und die allgemeine Wirtschaftslage mit der Bankenkriese an. Offensichtlich sei genug Geld vorhanden, wie man anhand der Bürgschaften sieht, es werde nur falsch verteilt.

Wirkung beim Ministerpräsidenten haben auch die Demonstrationen gezeigt, die zu Mehreinstellungen bei der Polizei geführt haben, als ursprünglich vorgesehen war.  

Kritik übte H. auch hinsichtlich der Landesoberbehörden und deren Funktionen, dem Sporterlass und der AzVAPol die hinsichtlich des Bereitschaftsdienstes nicht mit dem EU-Recht kompatibel sei. 

Zur Zeit versuche man an einem Modell für einfachen Beurteilungen zu erarbeiten 

(Stichwort: Bewährungsfeststellung).

Ein weiteres Problem dürfte die geplante Zentralbearbeitung der OWI in Duisburg mit angeblich nur 80 Stellen sein. Wie soll dabei der Arbeitsanfall und –ablauf gewährleistet werden? Ein Probebetrieb soll am 01.07.09 beginnen.

Der anschließende Kassenbericht wurde von Willi Schäfer zur Zufriedenheit aller Anwesenden mit Zustimmung zur Kenntnis genommen.

Nach der einstimmigen Entlastung des bisherigen Vorstandes kam man zu dem TOP „Wahlen“. Dabei wurde Klaus Büscher als Vorsitzender wieder gewählt. Bei den weiteren Wahlen des Vorstandes wurden 

Josef Rodine          (stellv. Vorsitzender), 

Detlef Schmitz       (Schriftführer), 

Klaus Buddemeier (stellv. Schriftführer), 

Peter Bosse             (Kassierer) und 

Markus Schmid      (stellv. Kassierer), 

sowie die Beisitzer und Kassenprüfer

gewählt. 

Bernd Neuser wird das Team die bisherigen Ansprechpartner für Senioren verstärken.

Anschließend nahm dann der 1.Vorsitzende die Ehrung der Jubilare mit 25-, 50- und 60-jahriger Mitgliedschaft vor.

Die Funktion zum Pressesprechers wurde Wilfried Müller übertragen.

